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Liebe Bewohnerinnen und liebe Bewohner der Region
Südoststeiermark!
Ein herzliches Grüß 
Gott!
Mit 1. September 
2020 werden vier 
Seelsorgeräume in 
unserer Region Süd-
oststeiermark starten. 

Seinen Namen wird jeder Seelsorgeraum 
noch selbst festlegen. Gemeinsam mit 
den Pfarren bilden sämtliche Aktivitäten 
und Formen kirchlichen Lebens, die 
Krankenhaus- und Pflegeheimseelsorge, 
Pfarrkindergärten, Schulen, Sozialein-
richtungen etc. ein buntes Netzwerk.
Priester, Diakone und hauptamtlich an-
gestellte Laien unterstützen und befähi-
gen die Menschen vor Ort, kirchliches 
Leben an unterschiedlichen Orten selbst 
zu gestalten und zu verantworten. In 
Pfarren und Seelsorgeräumen werden 
Pfarrgemeinderat und Pastoralversamm-
lung verpflichtend eingerichtet. Dadurch 
ist die Mitbestimmung der Menschen vor 
Ort bei wichtigen Entscheidungen sowohl 

in Pfarren als auch im Seelsorgeraum si-
chergestellt. Kirche soll für die Menschen 
präsent und auch gut erreichbar sein. 
Dafür soll es Ansprechpersonen in den 
Pfarren und eine effiziente Verwaltung im 
Seelsorgeraum geben. 
Seelsorgeräume können eine größere 
Vielfalt an kirchlichen Erfahrungsräu-
men und Berührungspunkten mit Kir-
che fördern und sie sollen sich an der 
Lebenswirklichkeit der Menschen orien-
tieren und auch jene Menschen anspre-
chen, die nicht regelmäßig am kirch-
lichen Leben teilnehmen. Sie bieten mehr 
Möglichkeiten für Menschen, sich mit 
ihren Talenten und Begabungen zu be-
teiligen und ihre Verantwortung wahr zu 
nehmen. Bereits Bestehendes wird wert-
geschätzt, daneben darf/soll aber auch 
Neues entstehen. Ehrenamtliche und 
freiwillig Engagierte können besser un-
terstützt und begleitet werden, Fort- und 
Weiterbildungen werden in den Seelsor-
geräumen angeboten.

Die geographischen Grenzen wurden 
bereits festgelegt, sie haben sich an den 
Lebensräumen der Menschen orientiert. 
Der Seelsorgeraum wird im Team geleitet 
werden. Ein Entwicklungsprozess, der 
auf das diözesane Zukunftsbild ausge-
richtet ist und Schwerpunkte und Ziele 
festlegt, nimmt die jeweilige Situation vor 
Ort in den Blick und versucht auf die Zei-
chen der Zeit zu reagieren. Das Ergebnis 
ist der Pastoralplan, eine verbindliche 
Vereinbarung, wie sich das Leben der 
Kirche im Seelsorgeraum entfalten soll. 
Er wird regelmäßig überprüft und weiter-
entwickelt.
Zukunft mitgestalten und uns auf den 
Weg in diese zu machen, ist unser aller 
Auftrag. Dieses Gehen auf etwas Neues 
hin ist wesentlich für die Lebendigkeit 
des Glaubens. Vertrauen wir auf das Mit-
gehen unseres Herrn Jesus. Ich wünsche 
Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest.

Margarete Klobassa
Regionalkoordinatorin

Karl Veitschegger

Der Skandal von Karfreitag
Ein Gekreuzigter als Inbegriff der Liebe Gottes?

Kein Andachtsbild
Die älteste uns erhaltene Darstellung des Gekreuzigten ist kein 
frommes Andachtsbild, sondern eine Karikatur aus der Zeit 
der Christenverfolgung: Eine Wandkritzelei auf dem Palatin in 
Rom zeigt den Gekreuzigten mit Eselskopf, davor einen Beter, 
darunter die spöttischen Worte: „Alexamenos betet seinen Gott 
an“.
Der heidnische Karikaturist kann offensichtlich nicht verste-
hen, warum sein Bekannter Alexamenos der Religion des Ge-
kreuzigten nachläuft. Ist Religion nicht dazu da, sich schöne 
erhebende Gefühle zu verschaffen? Sich von positiven gött-
lichen Kräften durchströmen zu lassen? Verkörpern die Götter 
nicht Luxus, Reichtum, Genuss, Lust, Unsterblichkeit? 
 
Versager?
Was soll da eine Hinrichtung am Kreuz? Ein Gekreuzigter ist 
in den Augen eines tüchtigen römischen Bürgers ein Verbre-
cher, zumindest ein Versager, jedenfalls ein vom Schicksal 
Verfluchter und von den Göttern Verlassener. Ein Gott, der 
sich kreuzigen lässt, muss ein Esel sein. Das Kreuz verkörpert 
alles Schiefgelaufene, Grausame, Sinnlose in dieser Welt. Ein 
anständiger Mensch - so der alte Cicero - sollte nicht einmal 
daran denken. 
Der Blick auf die dunkle Seite des Lebens, auf das unvermeid-
bare Leid, das auch Unschuldige trifft, hat Menschen seit jeher 
hilflos gemacht.
 
Flucht
Viele entfliehen dieser Hilflosigkeit, indem sie sich ins Vergnü-
gen stürzen. Andere wollen durch „positives Denken“ nur das 
Schöne und Gute in Welt und Natur wahrhaben. Manche - vor 
allem esoterisch angehauchte Menschen – versuchen, das Leid 

Die Vorstellung, dass Gott sich kreuzigen lässt, ist für die Heiden der Antike eine Eselei, für rechtgläubige Juden und 
Muslime bis heute ein abwegiger, gotteslästerlicher Gedanke, für moderne, liberale Erfolgsmenschen eine Peinlichkeit. 

Für gläubige Christen ist sie nach wie vor das A und O ihres Glaubens.
„philosophisch“ zu erklären, z. B. mit der Lehre von der Wieder-
geburt: Gegenwärtige Schicksalsschläge seien nur die „gerech-
te Strafe“ für das Fehlverhalten in früheren Leben. Aber darf 
man es sich so einfach machen? Wer kann grausam misshan-
delten Kindern mit gutem Gewissen sagen: Das habt ihr euch 
selbst „eingebrockt“!?
 
Christliche Frechheit
Der christliche Glaube kennt keine philosophische Erklärung 
für das Leid. Auf die oft gestellte Frage, warum ein liebender 
Gott all das Furchtbare in der Welt zulassen kann, weiß er kei-
ne befriedigende Antwort. Er darf bescheiden einbekennen: Ich 
stehe nicht an der Stelle Gottes. Ich durchschaue Gottes Wege 
nicht und muss sie daher auch nicht rechtfertigen. Christ-
licher Glaube „weiß“ aber: Gott steht an meiner Stelle. Er ist 
in Jesus von Nazaret tatsächlich einer von uns geworden. Der 
ewige Gott als sterblicher Menschenbruder. Eine christliche 
„Frechheit“! Juden und Muslime würden in ihren Aussagen 
über Gott niemals so weit gehen. Aber Christen wagen es zu 
sagen: Gott kennt das Menschsein nicht nur „von außen“, 
sondern „von innen“, aus eigener Erfahrung. Er hat ein echtes 
Menschenleben durchlebt und „durchliebt“, gerade auch die 
dunklen Seiten unserer Existenz: das Abgelehnt-Werden, die 
Enttäuschung, die Angst, die Einsamkeit, die Ohnmacht, das 
Leiden, das Sterben und - so paradox es klingen mag - sogar 
die Gottverlassenheit. „Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?“ In diesem Schrei Jesu am Kreuz sammeln 
sich die lauten und leisen Schreie aller Gequälten aller Zeiten. 
Gott zaubert die Leiden nicht einfach weg aus der Welt. Aber er 
versteht jeden Leidenden, nimmt jedes Leid in sein Herz und - 
so darf der Christ glauben - pflanzt ihm den Keim des ewigen 
Ostermorgens ein.
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Kraft.Quelle.Liebe.
Bitte aufsteh'n!
In den vergangenen Wochen war ich viel 
mit meinem Kabarettprogramm in stei-
rischen Pfarren unterwegs. Bei diesen 
Abenden beziehe ich auch immer die 
Leute aus dem Publikum mit ein. Es mag 
dann für Manche befremdlich sein, in 

einem Saal vor vielen Menschen aufzustehen, mit mir in Kon-
takt zu treten und nicht zu wissen, was sie nun erwartet. Er-
fahrungsgemäß herrscht aber am Ende gute Stimmung und 
gerade jene Menschen, die ich zum Mitmachen bewegt habe, 
bedanken sich, dass sie aktiver Teil des Abends sein durften.

Auch in unserem Alltag gibt es Momente, in denen es wichtig 
ist, aufzustehen, ohne genau zu wissen, was geschieht. Das 
Osterfest rückt in greifbare Nähe. Wir feiern den Einen, der 
aufgestanden ist. Er ist aufgestanden, um von der Liebe Gottes 
zu allen Menschen zu erzählen. Er ist aufgestanden, um Kran-
ke und Einsame aufzurichten. Er ist aufgestanden, um mit 
seinem Tod den Tod zu besiegen. Mit seinem Aufstehen hat er 
uns Menschen fähig gemacht, aufzustehen zum ewigen Leben, 
zur ewigen Freude bei Gott. Jedes Aufstehen im Alltag lässt 
uns an diese unsere Hoffnung denken.

Josef „Seppi“ Promitzer

Wort zur Zeit: Gedenke Mensch!
„Gedenke, Mensch, du bist Staub, 
und zum Staub kehrst du zurück.“ 
Mit diesen Worten zeichnet der Priester 
den Gläubigen das Aschenkreuz auf die 
Stirn. Mit dem Aschermittwoch, das 
war heuer der 6. März, beginnt in der 
katholischen Kirche die vierzigtägige Fa-
stenzeit, die bis zum Gründonnerstag, 
dieses Jahr am 18. April, dauert. Asche 
ist seit jeher ein Symbol der Vergäng-
lichkeit, der Buße und Reue - aber auch 

ein Zeichen für die Reinigung der Seele. Was heute schon in 
Vergessenheit geraten ist: Asche wurde früher als Wasch- und 
Putzmittel verwendet. Die Fastenzeit, eigentlich „österliche 
Bußzeit“, soll für die Gläubigen eine Zeit der Besinnung und 
der Reue, der Buße und der Umkehr sein, die auf das höchste 
christliche Fest vorbereitet. Die vorösterliche Bußzeit soll hel-
fen, den vom Alltag oft getrübten Blick wieder klarer werden 
zu lassen und sein Leben und Verhältnis zu Gott neu zu über-

denken und auszurichten. Schon das Alte Testament bezeugt, 
dass die Menschen zur Buße „in Sack und Asche“ gingen und 
sich „Asche auf das Haupt“ streuten. Die vierzig Tage der 
Vorbereitungszeit sind biblisch begründet: Vierzig Tage dau-
erte die Sintflut (Reinigung), vierzig Tage war Mose auf dem 
Berg Sinai, vierzig Jahre durchwanderten die Stämme des 
Volkes Israel die Wüste bevor sie das „gelobte Land“ betreten 
durften. Auch Jesus bereitete sich vierzig Tage lang fastend in 
der Wüste auf sein öffentliches Wirken vor. Der Brauch, zu Be-
ginn der Fastenzeit die Menschen mit dem Aschenkreuz zu be-
zeichnen, geht auf Papst Urban II. im 11. Jahrhundert zurück. 
Seit dem 12. Jahrhundert wird die Asche aus den verbrann-
ten Palmzweigen vom Palmsonntag des vergangenen Jahres 
gewonnen. In der Osternacht wird dann die Auferstehung 
des „neuen Menschen“ in Jesus Christus gefeiert. In diesem 
Sinne wünsche ich euch besinnliche und ruhige Fastentage 
und gesegnete Ostern!

versöhnung

beichte
v erweile im 
e wigen – 
r eflektiere die 
s chwächen – 
ö ffne dein 
h erz – 
n ichts bleibt 
u nheilvoll – 
n imm die 
g nade an

Montag, 15.04. 	 Pfr. Weingartmann

Dienstag, 16.04. 	 Pfr. Stessel, Pfr. Debski

Mittwoch, 17.04. 	 Kpl. Mărtina‚s, Pfr. Pytraczyk

Donnerstag, 18.04.	 Kpl. Suru, Pfr. Pytraczyk 

Freitag, 19.04. 	 Pfr. Parzmair, Pfr. Stessel

jeweils von 09:00 bis 11:00 Uhr

Mag. Ion Suru
� Kaplan im Pfarrverband Feldbach-Edelsbach-Paldau

Michael Lehmler
In: Pfarrbriefservice.de

Beichtmöglichkeiten in der
Karwoche in der

Stadtpfarrkirche Feldbach

b itte lass mich 
e rkennen dass 
i ch nicht nur 
c haos und 
h eillos bin – 
t auche mich in 
e rlösendes



MitEinander4

Bekleidung aus zweiter Hand
Gelebte Nachhaltigkeit und Nächstenliebe in der Region 

www.raiffeisen.at/steiermark

was zusammen gehört
Wir bringen zusammen, 

Verkäufer & Käufer

Vermieter & Mieter

Finanzierung & Förderung

Bewertung & Sicherheit

Raiffeisen Immobilien

Second Hand Laden der
Pfarre Feldbach:
Ihn gibt es bereits seit über 30 Jahren. 
Im Sommer 2018 wurde er renoviert und 
neu strukturiert. Der Laden wird durch 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen betreut. 
Ziel ist es, noch schöne Kleidung und 
andere Dinge vor der Mülltonne zu be-
wahren und zu kleinen Preisen weiter zu 
verkaufen. Mit diesem Erlös wiederum 
können Bedürftige in der Pfarre unter-
stützt werden!

Öffnungszeit:
Montag, 13:30 – 16:00 Uhr
Sachspenden bitte in der Pfarrkanzlei 
abgeben!

NEU: Carla Feldbach (Torplatz 6):
„Carla“ bedeutet „Caritas Laden“ und 
bezeichnet den Sachspendenmarkt der 
Caritas. 
Dieser wird von der Caritas im Rahmen 
eines durch das AMS beauftragtes Be-
schäftigungsprojekt betrieben. Hier er-
halten Menschen Unterstützung beim 
Wiedereinstieg in den ersten Arbeits-
markt. Eine sozialpädagogische Beglei-
tung hilft den Betroffenen neue Perspek-
tiven zu entwickeln.
Durch den Verkauf von Gebrauchtklei-
dung und Alltagsdingen gibt es auch 
hier eine praktische Möglichkeit um-
welt-und klimabewusst zu handeln. Mit 
dem Erlös wird dieses Arbeitslosenpro-

Michaela Trummer, Second Hand Laden der Pfarre Feldbach, 0676/8742 6979
John Liebminger, Carla Steiermark, 0316/8015 640

Elisabeth Pot, KiCaLa, 0664/7384 5933

jekt finanziert.
Carla will auch als Begegnungsstätte 
einen Beitrag gegen soziale Isolation lei-
sten: Jede/r ist willkommen, unabhängig 
von Altersgruppe, Geschlecht, Kultur- 
oder Einkommensschicht.

Carla Radkersburg
Auch in Bad Radkersburg gibt es seit 
März 2017 einen Carla (Langgasse 3).

Öffnungszeiten der Carla-Shops:
Montag bis Freitag: 9:00 bis 18:00 Uhr,
Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr.
Sachspenden bitte direkt im Shop abge-
ben oder in einen mit „Carla“ beschrif-

teten Kleidercontainer werfen. 
KiCaLa in Halbenrain:
Dieser Pfarrcaritasladen ist ein Projekt 
der Pfarre Halbenrain, das durch ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen betreut wird. 
Hier gibt es gebrauchte Kleidung, Spiel-
und Sportwaren für Kinder von 0 bis 14 
Jahren.
Mit den Einnahmen vom KiCaLa wer-
den Kinderprojekte unterstützt.

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag je von 16:00 bis 
19:00 Uhr (ausgenommen Ferienzeit)
Sachspenden bitte zu den Öffnungs-
zeiten abgeben oder vor die Tür stellen.

Wenn wir gebrauchte Kleidung wiederverwenden, schonen wir unsere Umwelt und sozial Bedürftigen kann geholfen werden: 
Die Second-Hand-Läden der Pfarren und der Caritas geben dafür die Möglichkeit.

 

   

● verschiedenste Öfen / Herde  
 

● Outdoor Griller / Backöfen   
 

● Richtig Heizen ● Keramik   
 

● Rauchfang ● Rauchfangkehrer 

 

● Photovoltaik ● Luftwärmepumpe       
 

● Infrarotheizung ● Feuerlöscher   

     

INFOTAG:     
RUND 
 UMS  
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Atmosphäre
Burgfried 205, 8342 Gnas, Tel. 03151/51980, 
Fax DW 4 , office@naturstein-trummer.at

Steinmetzmeister
ERICH   TRUMMER

Grabgestaltung & Renovierung
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Steinmetzmeister
ERICH   TRUMMER

Harmonie & Handwerk
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W O H N F Ü H L S T U D I O

A L L E S  W A S  E I N  H A U S  Z U M  L E B E N  B R A U C H T
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Walter Schmölzer

Herz l i chen Dank für  Ihr  Interesse 
an den „Wohnfühl ideen“ unseres 
E inr ichtungsstud ios.
Modernes, gesundes  Wohnen 
i s t  l e i s tbare r  denn je, es  kommt 
b loß  darauf  an , a l le  Anforderun-
gen pro fess ione l l  umzusetzen. Je 
besser  durchdacht  das  Raumkon-
zept , j e  bes tänd iger  und ze i t lo -

se r  d ie  Werks to f fe, des to  höher 
i s t  d ie  Wer tschöpfung in  Sachen 
Lebensqua l i tä t . Setzen Sie Ihre 
Ansprüche ruhig höher an, wenn 
es darum geht, Ihre unmittelbare 
Lebensumgebung zu gestalten. D ie 
r i cht igen Tipps  und Kni f fe  s ind 
es, von denen S ie  a ls  Schmölzer-
Wohnfühlkunde prof i t ie ren so l len. 

Wal ter  Schmölzer, E inr ichtungsberater

Wünsche für

„Ich wünsche allen Erstkommunionkindern, dass Jesus ihr 
Freund bleibt, das ganze Leben lang. Ich wünsche ihnen, dass sie 
ihn nicht vergessen, auch dann nicht, wenn es ihnen gut geht und 
sie glücklich sind. Und sie sollen auch in traurigen Stunden spü-
ren, dass er da ist und bei ihnen bleibt. Denn diese traurigen Stun-
den bleiben wohl keinem von uns ganz erspart.“
 Sieger Köder, Pfarrer und Künstler, Ellwangen

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie ein Gespür für das Ge-
heimnis Gottes und für die bedingungslose Liebe Jesu bekommen. Sie sol-
len sich durch die Eucharistie absolut daseinsberechtigt erfahren. Und sie 
sollen ihre innere Schönheit und ihren Glanz entdecken. Sie sollen spüren: Das 
Leben lohnt sich. Ich bin einmalig. Ich kann meine urpersönliche Spur eingraben
in diese Welt. Wenn ich mich von Jesus erfüllen lasse, wird die Welt durch mich heller und wärmer.“
 Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie sich ihr Leben lang behütet wissen. Dass sie spüren: Gott ver-
lässt mich nie. So wie ein Hirt seine Schafe niemals verlässt.“ Matthias Micheel, Bonifatiuswerk

„Bleibt neugierig auf Jesus: Wer mit ihm zusammen durch das Leben geht, hat den besten Freund an seiner   
Seite.“  Georg Schwikart, Religionswissenschaftler und Buchautor

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe, entnommen bei www.pfarrbriefservice.de

Seite 1 Bild: Christian A. Löffler
Seite 3 Bild: Gerd Neuhold
Seite 4 Bild: Fiedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de
Seite 9 Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de

Lieferung der 
Hochzeitsfotos 
noch am selben
Abend möglich

FOTOBOX
VERLEIH KOSTENLOS

Für Hochzeiten, Bälle, Veranstaltungen, usw.
(Sie sparen von € 450,- bis 650,-)

„Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir ge-
schehe, wie du es gesagt hast“ (Lk 1,38), war 
das Motto des Weltjugendtages in Panama, bei 
dem junge Katholiken aus der ganzen Welt zu-
sammenkamen. Unter ihnen waren auch 60 
Jugendliche, die mit der Katholischen Jugend 
Steiermark und Bischof Wilhelm Krautwaschl 
dorthin reisten. Gemeinsam mit Papst Fran-
ziskus erlebten wir intensive Tage der Begeg-
nung mit Gott und untereinander. Die Feier 
der heiligen Messen, Gebet und Katechesen 
gaben der Reise einen geistlichen Rahmen.

Weltjugendtag
in Panama

Bruder Niklas & Schwester Kerstin
(Kloster Maria Fatima Bierbaum)

Besonders berührt waren wir von   
der südamerikanischen Lebensfreu-
de und der Gastfreundschaft, die wir 
in Panama und in Costa Rica erleben 
durften.
Es wird für uns alle ein unvergess-
liches Erlebnis bleiben und wir freuen 
uns schon auf den nächsten Weltju-
gendtag in Lissabon (Portugal) 2022.
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ZUM MUTTERTAG
Fehring11. Mai

Karten ab € 25,- bei Raiffeisenbanken · Ö-Ticket
music@gingl.at · 0664 / 54 32 022

GUTSCHEIN
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InfoTELEFON:
0810 820 028

für Bad Heizung Service

Brückenkopfgasse 7  I  8330 Feldbach  I  03152/9002-0  I  www.krobath.at

Bad Heizung Service
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Kommunikations- und Mitteilungsorgan des Dekanates, erscheint sechsmal jährlich.

Am Sonntag vor Ostern beginnt die Heilige Woche mit dem Palmsonntag. Die Liturgie des Palmsonntags entfal-
tet die Spannung zwischen dem Jubel des Einzugs in Jerusalem und der Vorschau auf die Auslieferung, Verur-
teilung und den Tod Jesu.

Die Liturgie der Heiligen Woche

Österliches Triduum
Mit dem Donnerstag der Heili-

gen Woche beginnt das öster-
liche Triduum (=Heiligen 

Drei Tage). Es sind dies 
der Freitag, Samstag und 
Sonntag. Der Abend des 
Gründonnerstags wird 
nach biblischer Tages-
zählung als Beginn des 
Freitags verstanden.

Gründonnerstag
Die Liturgie des Gründon-

nerstags steht im Zeichen 
der Ereignisse, die die Evan-

gelien für den Vorabend des 
Todes Jesu erzählen: Feier des 

Abendmahls Jesu mit seinen Jün-
gern und der Sklavendienst, den Jesus 

ausübt: die Fußwaschung.
Nach der Gründonnerstagsliturgie wird noch in vielen Or-
ten in einer eigenen Liturgie der Ereignisse auf dem Ölberg 
gedacht.

Karfreitag
Der Karfreitag steht im Zeichen des Leidens Jesu am Kreuz 
bis zu seinem Tod. An diesem Tag wird im römischen Ri-
tus keine Eucharistiefeier begangen. Idealerweise wird die 

Liturgie um 15.00 Uhr gefeiert, der Todesstunde Jesu. Be-
sonderheiten dieser Liturgie sind: die vollständige Leidens-
geschichte nach Johannes wird gelesen, es werden die 
„Großen Fürbitten“ gesprochen und es findet eine rituelle 
Kreuzverehrung statt. Das Kreuz stellt die Vollendung des 
Dienstes Jesus für den Menschen dar und ist der Aus-
gangspunkt für den Sieg Jesu über den Tod.

Karsamstag
Der Karsamstag kennt keinen eigenen Hauptgottesdienst. 
Er wird als Gedenktag der Grabesruhe Jesu begangen.

Osternacht
Erst im 20. Jh. wurde die Osternacht wieder belebt. Es 
handelt sich dabei um eine nächtliche Vigil (Lesegottes-
dienst) mit anschließender Eucharistiefeier.
Die Osternacht beginnt mit einem Luzernar (Lichtfeier), in 
dem Christus als das Licht gepriesen wird, das die Dun-
kelheit von Sünde und Tod besiegt hat. Es folgen sieben 
alttestamentliche Lesungen mit dazugehörigen Psalmen 
und Gebeten, die die gesamte Heilsgeschichte von der 
Schöpfung bis zur Verheißung der endgültigen Rettung 
bezeugen. Anschließend folgt die Epistellesung (Apostelle-
sung) und die Verkündigung des Evangeliums von der 
Auferstehung Jesu. Es kann eine Taufe folgen; wenigstens 
erfolgt die Segnung des Taufwassers und die Gemeinde 
erneuert das Taufgedächtnis. Danach mündet die Liturgie 
in eine Eucharistiefeier.

Mag. Christian A. Löffler

03152/8666-0  I www.autohaus-uitz.at

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at
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KANTORENAUSBILDUNG 
bzw. FORTBILDUNG

Aufgrund der Nachfrage in verschiedenen Pfarren in unserer Re-
gion werde ich wieder einen Kantorenkurs starten bzw. weiterfüh-
ren. Ziel ist es, Kehrverse, Wechselgesänge, neue Gottesloblieder, 
Hallelujarufe, sonntäglich Verse zum Halleluja und Antwortpsal-
men zu erlernen und sich dann in der eigenen Pfarre in der Mess-
feier einzubringen. Der Einstieg dazu ist jederzeit möglich!

Folgende Termine und Themen sind in diesem Semester geplant:
Donnerstag, 21.03.2019
19:30 – 21:00 Uhr, Pfarrheim Feldbach	
Thema: Wechselgesänge und Kehrverse aus dem Gotteslob; 
verschiedene Verse für die Fastenzeit

Samstag, 13.04.2019
16:30 – 18:00 Uhr, Pfarrheim Feldbach
Thema: Karwoche und Osterfest

Donnerstag, 16.05.2019
18:00 – 19:30 Uhr, Pfarrheim Feldbach
Thema: Osterfestkreis und Pfingsten

Donnerstag, 27.06.2019
18:00 – 19:30 Uhr, Pfarrheim Feldbach
Thema: Jahreskreis

Leitung: Sabine Monschein, Kontakt: 0676/ 8742 8705 oder 
sabine.monschein@gmail.com (Bitte um Anmeldung!) 
� Ich freue mich sehr auf Dein/Ihr Kommen!

FREUDE AM GEMEINSAM GOTTESDIENST FEIERN
FREUDE AN DER MITGESTALTUNG IN DER LITURGIE
FREUDE AM SINGEN UND AN DER MUSIK
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Mit Freude schenken

Bei KOLLER & KOLLER finden Sie eine große Auswahl
an traditionellen Geschenken in

Sterlingsilber 925, Gold 14kt und Gold 18kt
TAUFE | ERSTKOMMUNION | FIRMUNG | HOCHZEIT
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Katholische Frauenbewegung

Brillen + Hörgeräte
Ihre Sinne vollbringen wahre Meisterleistungen. 
Erwarten Sie das auch von unseren maßgeschnei-
derten Brillen und Kontaktinsen sowie individuell 
angepassten Hörgeräten. Wir beraten Sie gerne!

Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wall-
fahrt nach Eichkögl ein. In diesem Jahr durchschreiten Sie die 
„Pforte der Barmherzigkeit“. Von 18.00 bis 18.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit der Versöhnung mit Gott (Beichtgelegenheit). 
Beginn der Messfeier um 19.00 Uhr. Nach der Heiligen Messe 
Heilungssegen und Segnung von Andachtsgegenständen.

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Wir erleben den Raum der Kirche im Gehen, Schreiten, im Er-
heben der Hände, in meditativen Kreistänzen. Mit einfachen 
Schritten und Gesten zu verschiedener Musik, sowie der inne-
ren Einkehr wird Tanz zum Gebet mit dem ganzen Körper.
 Donnerstag 4. 2. 2016
  Thema: Ps. 36,10 Bei dir ist die Quelle des Lebens
 Donnerstag 3. 3. 2016
  Thema: Ps. 63,2 Sehnsucht nach Gott
 Donnerstag 7. 4. 2016
  Thema: Frühling - Ostern: Aufbruch zu neuem Leben
  jeweils von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.02.2016 / Freitag, 11.03.2016
18.20 Uhr Segnung der Andachtsgegenstände, 18.30 Uhr Anbe-
tung und Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Heilige Messe mit Kran-
kensalbung und Lichterprozession zur Lourdesgrotte.

Romreise des PV St. Anna/A. – Kapfenstein
Sonntag, 10.07.2016 – Samstag, 16.07.2016
Preis pro Person: € 655,-- EZZ € 102,--
Information und Anmeldung bei Pfr. Marian Debski (Tel. 
03158/2236 od. 0676/87426620) im Pfarrhof St. Anna/A. oder 
Pfarrhof Kapfenstein in den Kanzleistunden.

Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr: 
Die Kath. und 
Evang. Frauen 
laden alle 
Frauen, Män-
ner und Ju-
gendlichen zum 
ökumenischen 
Weltgebetstag 
in der Evang. 
Kirche in Feldbach recht herzlich ein.
Das vorbereitente Land ist heuer Kuba. 
Mit der Kollekte werden verschiedene 
Frauenprojekte unterstützt.

F r a u e n
aus Kuba
laden ein  
Freitag , 4. März 2016

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Nehmt Kinder
auf und

ihr nehmt
mich auf

www.weltgebetstag.at

Dienstag, 8. März 2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: tra-
ditioneller Dekanatsbesinnungstag der Kath. Frauenbewegung 
im Haus der Frauen. Die KFB lädt alle Frauen sehr herzlilch 
ein. Anna Pfleger wird diesen Tag mit uns gestalten.
Anmeldungen bis 3. März bei Margret Lösch 0680/2105104.

Samstag, 2. April 2016: Die Kath. Frauenbewegung und 
Kath. Männerbewegung laden herzlichst alle Mitarbeiter/in-
nen zur gemeinsamen Wallfahrt ein. Anmeldung für die Fahrt 
ins Blaue ist bis spätestens Mittwoch, den 23. März 2016, bei 
Margret Lösch, Tel: 0680/2105104 möglich.

„24 Stunden für Gott“ am 04. und 05. März 2016
Zu einem besonderen Akzent in der österlichen Bußzeit lädt 
Papst Franziskus alle Pfarren ein. Wenn möglich soll 24 Stun-
den die Gelegenheit zur eucharistischen Anbetung und zum 
Empfang des Sakramentes der Versöhnung gegeben werden. 
Sie sind herzlich eingeladen an den diversen Angeboten ihrer 
Pfarre teilzunehmen.

 

Kohlberg 63, 8342 Gnas – Tel. 03151/2221     Fax 272334 
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Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Die Pfarre Eichkögl lädt an jedem 13. des Monates zur Wallfahrt nach 
Eichkögl ein. Um 18:30 Uhr Rosenkranz und Möglichkeit der Versöh-
nung mit Gott (Beichtgelegenheit), Hl. Messe um 19:00 Uhr. Anschlie-
ßend eucharistische Anbetung, Heilungssegen und Segnung von An-
dachtsgegenständen.

Segnungsgottesdienst
Sich in den Freuden und Nöten des Alltags Gott anzuvertrauen, dazu 
lädt die Pfarre Eichkögl – Klein Mariazell am Herz-Jesu-Freitag, dem 
1. Freitag des Monats, herzlich ein. Beginn der Messfeier um 18:30 
Uhr. Im Anschluss an die Messfeier Anbetung und die Möglichkeit, sich 
persönlich segnen zu lassen. Besonders wird dazu eingeladen, den Seg-
nungsgottesdienst zur Erneuerung des Taufbundes, des Firmverspre-
chens und des Eheversprechens zu nützen.

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.04. | Samstag 11.05.
Ab 18:00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit
18:20 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung und Lichterprozession zur 
Lourdesgrotte, anschl. Segnung der Andachtsgegenstände

24 Stundenanbetung in Unterlamm
Freitag, 05.04., 17:00 Uhr bis Samstag, 06.04., 17:00 Uhr 
Freitag, 03.05., 17:00 Uhr bis Samstag, 04.05., 17:00 Uhr 

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Donnerstag, den 04.04.2019
Thema: Alle meine Quellen entspringen in dir
Donnerstag, den 02.05.2019
Thema: Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen (Rainer M. Rilke)
von 09:00-10:00 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Monatswallfahrt
an jedem 13. in Maria Fatima, Trössing-Bierbaum 
Ab 14:30 Uhr Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit. Um 
15:00 Uhr Rosenkranz und um 16:00 Uhr Hl. Messe. Anschließend 
Segnung der Andachtsgegenstände und Eucharistischer Segen.

Ostergottesdienst Stadtpfarrkirche Feldbach
Ostersonntag, 21.04. um 10:00 Uhr Festgottesdienst in Feldbach
„Heiligmesse“ von J. Haydn; „Halleluja“ von G. F. Händel
Ausführende: Kirchenchor und Kammerorchester Feldbach, Solisten, 
Orgel: Franz Karl Praßl, Gesamtleitung: Sabine Monschein

Bildungstag der KFB
Am Dienstag, 30.04. findet der Bildungstag zum Thema „Stärken 
leben“ im Pfarrheim Feldbach statt. Ankommen bei einer kleinen Jau-
se ab 18:00 Uhr. Ab 18:45 Uhr Vortrag von Dr. Rosa Maria Ernst und 
Dipl. Päd. Annemarie Robier. Anmeldung ist nicht notwendig!

Regionsmaiandacht
Mittwoch, 01.05. um 19:00 Uhr in Helfbrunn, bei Regen in Mureck
Anstelle der alljährlichen Dekanatswallfahrt des ehemaligen Deka-
nates Feldbach und der Dekanatsmaiandacht des ehemaligen Dekan-
tes Radkersburg gibt es nun in der Region jährlich abwechselnd die 
Regionsmaiandacht in Helfbrunn und die Regionswallfahrt in Eich-
kögl. Dieses Jahr laden wir alle sehr herzlich zur Regionsmaiandacht 
ein, 2020 wird es dann eine Regionswallfahrt geben.

Ikonenmalkurs in Feldbach
Dienstag, 07.05. bis Samstag, 11.05. je von 09:00 bis 18:00 Uhr
Kursleitung: Mag. Silva Bozinova
Kursbeitrag: € 110,00 und Materialkosten: ca. € 65,00
Anmeldung/Informationen bei Christine Ladenhauf (0676/8742 8360) 
oder Stefanie Fischer (0676/8742 9006)

Pfarrfest in Fehring
Sonntag, 26.05. um 09:00 Uhr Festgottesdienst, anschließend Früh-
schoppen und Familiennachmittag im Pfarrheimgelände.

Orgelkonzert in Feldbach
Sonntag, 26.05. um 16:00 Uhr, Stadtpfarrkirche Feldbach
Komponist, Organist und Improvisator Jürgen Essl (Stuttgart) lässt 
neben Werken von Bach, Mozart und Saint-Saëns seine "Recollections" 
in Feldbach als österreichische Erstaufführung erklingen. 
Durch das Programm führt Petra Rudolf (ORF).
Karten: € 15,00 (VK) sind in der Pfarrkanzlei erhältlich. € 20,00 (AK)

Pfarrfest in Paldau
Sonntag, 02.06. um 09:00 Uhr Festgottesdienst, anschließend Pfarr-
fest im Pfarrhofgelände.
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ASSISI-WALLFAHRT 
2. September - 6. September 2019
Auf den Spuren des hl. Franziskus 
und der hl. Klara!

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 
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Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

www.actual.at
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Walter Leitgeb
Actual Fenster & Türen, Sonnenschutz

8324 Kirchberg an der Raab
8330 Mühldorf/Leitersdorf
Tel.: 0664 / 39 50 565
Email: walter.leitgeb@actual-partner.at
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Bürgergasse 32

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 
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„Herr, sei gelobt - Franziskanisch leben”

Holzbau
   Zimmerei
      Sägewerk
         Stiegenbau

8343 Trautmannsdorf 148
Tel.: 0 31 59 / 44 45  -  Fax: DW 5

Mobil: 0676 / 506 55 28
schroettner-holzbau@aon.at

Zimmermeister

Alois 
Schröttner

www.schroettner-holzbau.at

Filiale Feldbach, Mühldorf 3
Franz Karner
Kontakt: 03152/2379 | 0676/88240813 | f.karner@stein.at

Wir machen uns auf den Weg, um den Fußspuren des 
hl. Franziskus und der hl. Klara zu folgen. Bei der Fahrt 
nach Assisi werden wir in Padua zum hl. Antonius pil-
gern. Zurück fahren wir über LaVerna, an dem Ort, wo 
der hl. Franziskus die Wundmale unseres Herrn Jesus 
Christus empfangen hat.
Wann: 02. September bis 06. September 2019
Unterkunft: Hotel Albergo Ancajani, nahe der Basilika 
San Francesco mit Halbpension
Preis: € 340,-
Geistliche Begleitung: Gem. „Maria, Königin des Frie-
dens“, Br. Niklas Müller und Sr. Kerstin Oswald

Wir machen uns auf den Weg um den Fuß-
spuren des hl. Franziskus und der hl. Klara zu 
folgen. Bei der Fahrt nach Assisi werden wir 
in Padua zum hl. Anotnius pilgern. Zurück fa-
hren wir über LaVerna, an dem Ort wo der hl. 
Franziskus die Wundmale unseres Herrn Jesus 
Christus empfangen hat.
Wann: 02. September bis 06. September 2019 

Unterkunft: Hotel Albergo Ancajani, Nahe der 
Basilika San Francesco mit Halbpension 

Preis: 340 € 

Geistliche Begleitung: Gem. „Maria, Königin 

des Friedens“, Br. Niklas Müller und Sr. Kerstin 
Oswald

Anmeldung: 0664 86 47 381 oder  
wallfahrt@maria-frieden.at, bis 3. Juni 2019

„Herr, sei gelobt -  
Franziskanisch leben“

Anmeldung: 0664/8647381 oder wallfahrt@maria-frieden.at, bis 3. Juni 2019


